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wurben aud den Avmen ihrey Giattmti'éh und jablvei:

~ cyen Familien geviffen;, Bater mit ihren Sobhnen wegs

gefiibet ) und grweilen 4bel behandelt, @8 entftanden’
die grauenvolfen PMord(tenen ju Unterwalden, die
pauptfachliche Folge cines im Hochften Grad unpolitiz
fchen Benchmensd gegen die fatholifthen Seifilichen, —
willtiiiche  Wegfuihrungen
Hunderten ; von denen einige in Kafematten uitd tintes

jevifchen Gewdben auf naffem Stroly, unter dem fiets

perwttertropfendem Waffer , in ibrem eigenen Unvath,
bey Waffer und Brod fhmachicten, Und ey will die

Menge gegen Vuiefter beyder Religionen, gegetr rels-

gidfe Gewobhubeiten genommene, fiir cin veligiofed BVolf,
Joie die Schweizer s im Hochften Grad empdrende, und

¢ben Davum untluge Magnahmen und Befehliffe; —.

vag €haos der Gefege, ibren Widerfprud,
fhre Undeuthi h Eeit; — die Vernachlafiging: Der

~widtigften Gegenftande, Du innete’ Organifation e
‘Landed - betveffend; und baqegen die ‘[eibenfthaftliche

Pehandlung geringfgiger Gegenftdnde, die Aevgerlichs
feit der Debatten , Den umwidigen Ton, Ddie triviale
/@prache dicin den Salen der Befeggebung hrrvfihte s —
‘endlich dad Privatbetraaen cingener Glieder , das
demt Frommen, dem Stillen, dem Ehrlichen mebhr

 Qerachtung ; ald Eorfuvcht ein@oft , und (IO die Wit

fung anch guter  Handlungen. pavalifivt , — wer will;
fage ich, Diefe und anbere offenbar mtberrccbt!xrf)e,
ﬁtrennewubhd)e, teveoriftifche Mafnahmen, GSefese
zpatcn, — wer will alle hergabhlen ?

~Gn Dicfen Jettpunft fale, wie fich der B auds |
feine voflige politifche Befeh: |

bffu’ftr '

tung: e fab fich in feien HofFnungen und Wi,

fchen betvogen, dad BVateeland der %zllfub*htbt’m ver |
_@m naav Worte u[m: dag EBeneﬁmen beﬁ

Gewalten preidgegeben, und ed war ihm unmoghct)

Ehrfurd)t gegen eine Regievung in feinem Hevgen gu
Dehalten, die fut bad @ute weder Willen noch Kraft |
mehr batte. — Oefterreichs Heeve verdrdngten nun |

“bie Franfen von einem THeil ded belvetifchen Vodens, —

Dice feyerhchen Suficherungen ded edeln Menfehenfrenn:
bed, bder an bder Spike jener Hoere ffand,  fdflen |

ban Bf. wieder Muth ein, e fiblee fich noch ein
frenper Schweizer, und fab Ddie mlog!td)fett ur Rettung

 ped Vaterlanbed; ¢ér wlnfihte. weder bdie. alten Ber:
faffungen nodh bie alte Obvigteit juriicf, fondern be-

 fehaftigte fich mit Entwerfung einer auf Freybeit und’
Sperninftige Gleichbeit gegrindeten  Conflitution fm:

Selvetien.  Das Kriegdaliick wandte fich wicder und

man fliwchtete weniger Die micdertehrenden Franten,

und  Einferferungen von.

al3 die Wngerechtigleiten und @ewaltthdtigieiten dev
belvetijchen Regierung, — Auch dem BV, wolite man

-bange machen wegen einee Epiffel an den Jei

tungdfchreiber Biivéli, bie er wdbrend die
DOefteeicher im Lande waven, fhricd, die im Drucke
erfchienen wav, und deven Erwabnung ihn wirklich tn
cinige Verlegenbeit gu {ehen feheint; aud dev ev fich
durch die etwasd  fonderbare ErElarung jichen twilk &
5 Sene hatten den Sinn devfelben am befien verftandeny
dic fie a3 Cenft und Satyve jugleich aufgenonunen.
_gnbeﬁ dachte niewmand mehr an die Epiftel. — —
Der 7te Jenner erfilllte-auch den BVf. mit. newen freus
bigen Hoffnungen fii die Rilcfeehr der Rube, Dded
Friedens; der Eintrad)t, der Gevedhtigleit im Fne
nern. — Aber was. gefthah? — Der Vollzichungsds

“audfchuf entjprach ywar den Crwartungen, bdic maw

poit ifym begte; Die Sehuevcommifion hingegen defior
wenigers da fie ibren ’{mecf nicht s evveichen vevs
mochte, legte fie ibre HAnde in den Schoof und rufyete 5

in Dder Gefebgebung Hoben fich mit jedem Tage bie

Gegner dev BVollgichung ; nichts Verninfriges ward-
gethan und dafiie cine Peillofe Conftitution evfchaffen.
Dad Volf in allen Gegenden Heloetiend vevlov affed’
Sutraven gu Ddiefen Rathen ) dafiie wandte 3 pldhes:

e Qolls, Audfchuffe gu, und dex Wunfd. nach Bere

tagung ,; nach %luﬂoﬁmg oder doch nach Q}ermmberungz »
der JReprefentanter watd fmmer allgemeines — wnd
in diefem Jeitpuntt fchried der B, gewiffermafen ald
Drgan ber Offentlichen Meinung, fein S)Remoual ‘

¢ Der %eld)luﬁ folgt, )

- Buedherfeben Feq. Statthalter Lilrids
i Betreff der (cod)metgerfd)eu Cc!)mft

Der  Reg. Statthalter Ulkich Datte ‘nadhfolgende:
Geklarung in. Die Jiivcher - Seitung einviicken faffens

Beftinimten Angeigen: aufolge, ftehen me!e Qeute i
permn Wabne, ol batte iy felbfi mebr oder. minder

ntheil an dem in Dreuf efhicnenen: Entwurfe cined .

Memorialg an die E{!oﬂgaebunqﬁfammtﬁton Des Birgers: -
Pfavrer ﬁd)mmnﬁ ju Embradh. f.ucsu bat ungeady-

tet Dev cigenen Grfldrung ded B. Pfavrers fine midh

unangenchm . tibervafchende Dedifation Vevarilafing

~gegeben,, §ch halte e3 demnach meiney gegentpdvtigen
_»6teﬂung angemeﬂ'en, mzd) Deutlzdy unb be[hmmt tm&sw

o v T
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s dufiesn s baf ich unabbangig von meinen Privatmeis
~ nungen 5 fur fivenge VHicht balte, ald Beamicter und
SHandhaber frgend einer politifchen Ordnung der Dinge
e of’ entlich , weber Divefte nod) indirette, {iber die
Deftecbende Fegleruna, weder i, nodh gegen fi fie, mich
* jemalg eingulaffen: Gines jeden Werle mogen vor deim
feivenfchaftiofen Ridyrer [clbf fovechen. Hebrigens fann
ich mich bey diefer Gelegenbeit nicht enthalten, bem
Qublitun g fagen ) daf e8 febr tief in meinen Witns
fchen liegt, Ter polternde hevabwiirdigende Ton, in

sweldyem man von Dder Negierting redt und fhreidy; |

imodte doch Dald aud dev Mode fommen, Ev ver
feift meines  Erachtens, den Gtunben fein  grofferes
- Bewidit und deft pwetlofer Weife, nueeigenes Elend
. auf — Quridhy, den 21, May ' 1800,

‘Der Vaterlandsfreund infeinem N,

1aft diefe Ertlarung ald ein Seitens oder @e;enﬁucf’

abbrm:fen, su dem Benehmen ded Reg. Statthalters
4m Ganton Baden, der als ev die anom)me Sdhrift
» Die Mehrbeit e Activblirger im Canton Baden
an bie qefkaebenden Rathe in Bevn . — 5, duvch
',, cinern Qufall in die Hande betam, 8 fiir feine

5 Amtdpflicht Gielt, die weitere BVerbreitung gu unter:
5 dritcfeny den Berfaffer aufyufuchen . der Regictimg

»» Rachricht davon ju ertheilen und alle Anftalten gu

o treffen, Daf im Canton Ordnung und Rube bepbes
5 Balten werde. ©  Fb gefiehe gerne, Vaf id) micht
cinfehe, i die ErEldvung ded einen State

paiteis ctn Seitenfiief ju bem Benchmen ded
ticht nur pweifie ld} daran

anbdern fion fann,
“baf ein Neg. Statthalter die PAicht und dag Rect
babe, die Verbreitung irgend einer Dreudfehrift ju
werhitten . fonbem ich glaube ev bat die Mach ¢
CDagu nidt, und  der Boweid Ddafiie  liefert.
qmiv ber - belobte Stabthalter  von Baden, der bey.
dem Deften Willen - ¢8  3u thon,  nicht vechinbern
Fonute, daf die beavufite Fiug(thrift allenthalben

fich findet: ich bin andy fiberseugt, vaf jide Bemil

Buug ifrgend eines sffentlichen Beamten ; eine Schrift

g1 unterdeiiten , gerade das Gegentheil wirkt , und den

“AUbfag und dic Werbreitung der Sehrift begunfigt. |
‘Wad e Auffichung ves Berfaffers betrifft, o tonnte

Davon -in Stivich die Rede nidht feyn, weil fich der

B. Sdywcizer genannt Hatte;  dev Regierung fonnte
der Reg. Stadthalter feiner uﬂatung—mperaubtet Nachs
' ’rtcbt rertbeilt baben und baﬁ Die Hubhe und Ordnung

; -tm ‘Ganton Jiirich nidt ware bmbcbatt.n wowm, ift

iy icht bglanmt,

faffung und bas Perfonale dev Regierung.

- Wann ich mich einen siugenbhf in bie Rage des Nea.
Gtubtbalteré von Juirich verfese, o otiede ich jedem Tods

ler meiner Gufldrung etwa folgended antworten : -, Sfe

mifverfichen mich, und e8 Efann leicht feon, dag ich
ouvch Die Art wie idh mich ausdrufte, an dbem Migs
varftandniffe Sculd trage. — b bin niditd weniger
ald neutral in Rutficht auf unfeve gegentvdrtige Vers
Sie mufen
aber meine Privatmeinung von meiner Handlhungsiveife
alg offentlicher Beamter forgfaltig’ trennen, €3 liegt
uberhaupt tief in meinen BVegriffen, ivgend eine befte:
bende Ordnung der Dinge, oo fie mum an fich qut

oder fchiecht, nie duvch einen {lfegalen S vitt

i filicgen, ober ju unteegraben,  Seh fieehte mich
immer vor gewaltfamen maa)utterungen Wenn: iy

i mid) algdann noch elbff al3 einen zoeu ter Reaferungy
~al8 dert exften Beamten cined Cantond denfe, o Eonute

ich e8, welched auch meine individuclle Denlart feyn

~mochte, unmdglich fiber mtd) nehmen , alg by Qodreds

ner ober ald ibr Tabler oﬁ’mtttd) mich ju geigen.  Die
Fegiceung , dintt mich, foll dburch Handlungen
fprechen..  Durdh Handlungen , und nicht duwc) Jocte,
wird ibr Werth und die offentliche Mepnurg uber fie
beftimmt. — Die Schiveigerifche Sebrift, die vielleicht
mebr Aufichen crvege haty a3 fie verdiente, Habe ich
gleich nach ihrer Cricheinung an ‘de RNegicrung ges
fandt; und dem Verfajfer felbit in

Deditation begeugt. . .
thun folite ? Die Stimmung in Bern wechfelt faft pon
Woche gu Wocye ab, und ein RNeg. Stadthalter (quft
febr in Gefabr Heute etiwas gu thun wasd vecht iff; wud
bag doch morgen vieleicht febr unredt fewn Eaunn,
Fh bin . B. febr verlegen, wi¢e man es mit der
Sindfuth von Slugfchriften aller Art gebalten wiyfen
will.  Soll iy, der idh Cammn Jcit Habe, cine IJeis

-tung 4u lefen, den Genfor machen? Oder wo find in
Bern felbft die Schranfen der Prefifeenheit ? Soll ich

nady der abwedhelnden Stimmung, iy jede gebruftc
Gottife vnamwormcb feyn ?
e i uﬁz:h

Groffer Rath, 5. Funi. Der Vol Hugs
fchuf seigt an, daf dic frantifthe Avmee feit dem 31,
May Belleng und mt dem 1. uni Qomrms und Lauis
befest pabe, . © G

Sen at, s. ,.sum. ﬁemz Gejchafte,

&

einent befondern
- Schreiben,  mein Mifbelichen uber Ddie wenig delifate
. Wagwollen fic, daf ich mehr

i ks aaa

BT SRR e SN T



	Ein paar Worte über das Benehmen des Zürcherschen Reg. Statthalter Ulrichs in Betreff der Schweizerischen Schrift

